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Brookmerland, 24.03.2021 

 

Es wird folgender interfraktioneller Antrag der CDU-Fraktion, der Gruppe BWG/SEB sowie 

der Gruppe BfB/Grüne im Samtgemeindeausschuss der Samtgemeinde Brookmerland gestellt 

mit der Bitte um kurzfristige Beratung: 

 

Antrag: 

Eine bis zum 23. April einzuberufene Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses soll 

sich mit den ausstehenden Jahresabschlüssen ab 2016 befassen. Die Verwaltung wird gebeten, 

den Stand der Jahresabschlüsse zu erläutern und gegebenenfalls Hemmnisse und 

Lösungsansätze zu benennen. Dabei soll auch benannt werden, welche Bedeutung die 

ausstehenden Jahresabschlüsse auf die Umsetzung der Haushalte 2019 sowie den 

Doppelhaushalt 2020/ 2021 hatten und haben. Entsprechende Haushaltsverfügungen des 

Landkreises Aurich und weitere Abstimmungen dazu mit dem Landkreis sollen den 

Ratsmitgliedern vorgelegt werden. 

 

Begründung: 

In unseren Vorbereitungen für die anstehenden Beratungen zum Einsparungskonzept, das als 

regelmäßiger Tagesordnungspunkt in den Sitzungen des Samtgemeindeausschusses 

gemeinsam beraten werden soll, sind wir auf das angefügte Antwortschreiben des Landkreises 

Aurich vom 15. Januar 2019 auf eine Anfrage der BWG/SEB-Gruppe und der CDU-Fraktion 

gestoßen. Darin heißt es: „Die Samtgemeinde ist gehalten, die ausstehenden Jahresabschlüsse 

schnellstmöglich nachzuholen. … (Ich erwarte) die Vorlage der Jahresabschlüsse 2015 und 
2016 bis zur Genehmigung über den Haushalt 2019. Die Vorlage dieser Jahresabschlüsse ist 

Voraussetzung für die Genehmigungsfähigkeit des Haushaltes 2019 (s. … 
Haushaltsverfügung vom 12.03.2018 [Anmerkung: vermutlich zum Haushalt 2018])“. 

In der Ratssitzung am 8. Dezember 2020, in der auch der Doppelhaushalt für das zu Ende 

gehende Jahr 2020 und das nun laufende Jahr 2021 beschlossen wurde, wurde auch der o.g. 

Jahresabschluss 2015 von der Verwaltung vorgelegt und vom Rat beschlossen. Die 

Jahresabschlüsse 2016 und folgende stehen weiterhin aus. Es ist zu klären, welche 

Auswirkungen dies auf die Genehmigungsfähigkeit des Doppelhaushaltes 2020/2021 hat und 

ob dadurch die kurzfristige Umsetzung der geplanten Investitionen gefährdet ist. 

Das NKomVG enthält unter §129 folgende Angaben zu den Jahresabschlüssen: „Der 

Jahresabschluss ist innerhalb von drei Monaten nach Ende des Haushaltsjahres aufzustellen; 

der konsolidierte Gesamtabschluss soll innerhalb von neun Monaten nach Ende des 

Haushaltsjahres aufgestellt werden. Die Hauptverwaltungsbeamtin oder der 

Hauptverwaltungsbeamte stellt jeweils die Vollständigkeit und Richtigkeit der Abschlüsse fest 
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und legt sie der Vertretung unverzüglich mit dem jeweiligen Schlussbericht der 

Rechnungsprüfung und mit einer eigenen Stellungnahme zu diesem Bericht vor. Die 

Vertretung beschließt über den Jahresabschluss und die Entlastung der 

Hauptverwaltungsbeamtin oder des Hauptverwaltungsbeamten sowie über den konsolidierten 

Gesamtabschluss bis spätestens zum 31. Dezember des Jahres, das auf das Haushaltsjahr 

folgt.“ 

Da bei der Kommunalwahl am 12. September 2021 in der Samtgemeinde Brookmerland auch 

über die Wahl einer Hauptverwaltungsbeamtin oder eines Hauptverwaltungsbeamten 

entschieden wird, sollten unserer Meinung nach möglichst viele Jahresabschlüsse bis Ende 

Oktober vorgelegt und vom aktuellen, zuständigen Rat beschlossen worden sein, um hier 

nicht Aufgaben und Verantwortlichkeiten an möglicherweise bisher Unbeteiligte 

weiterzureichen. 

 

Harald Tammen, CDU-Fraktion  

Karin Müller, Gruppe BWG/ SEB 

Gundolf Harms, Gruppe BfB/ Grüne 

 

 

Anlage: 

Antwortschreiben des Landkreises Aurich vom 15. Januar 2019 (Ihr Zeichen I/10-150) zur 

Eingabe der BWG/SEB-Gruppe und der CDU-Fraktion im Samtgemeinderat Brookmerland 

vom 06.11.2018 










